
Erscheint ; INittrpschs und S «Msr» x» und
kostet msuKtlich stjenniM frei in» Hans
yetzraäst. in der Expedition Mmisl-

lich HsensLIe

^für die Stadt Hofheim n,  Taunus
D>cusk und VerlasV«u K. Nlefserschmröt.Hofheim tarn I

ExpeDMsn:Neuer Weq6. !

; P^ sis k«r cknjerate die S,esps !tene Seile
oder deren Kaum Pfennige,
für den Inhalt ser - lUwortlich:

R . Messerschmidt.

Ar. S0 - Mittwoch , dm 28. Juki 1920. 9. Jahr«.
Amtliche SekarmtmachUKKr«

Bekanntmachun«
Zwecks Aufstellung weiterer Quartiergeldauszahlungs-

listen werden die in den Straßen:
Kapellen-, Kirschgartenstraße , Krebsgasse , Krifteler - und

Kurhausstrsße
wohnenden Quartiergeber hiermit ausgefordert . innerhalb
drei Tagen ihre sämtlichen Quartierzettel über Besst-
zungstruppen in Zimmer I des Rathauses abzugeben , Die
Scheine sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt)
zu stecken, der nur Namen , Straße und Hausnummer
des Quartiergebers . sowie Angabe der Stückzahl der einge¬
reichten Scheine zu »ersehen, aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen der «ufgerufenen Quartiergeber , welche es
unterlassen, die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
sorzulegen und die deshalb erst besonders ausgefordert
werden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , jed»ch wird
wegen der Souderaufforderung ein Betrag von Mk. 3'—
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hof heim a.  Ts ., den 27 . Juni 1920.
Das Einquartierungsamt : Meyr er.

Bekanntmachung,
Bei dem Landwirt Christian Kitzel hier Elisabethenst.

19 ist die Maul - und Klauenseuche ausgedrochen Es
wird erneut darauf hingewiesen , daß Hafheim zum Sperr¬
bezirk erklärt worden ist.

Aui die Viehseuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn
Landrat « vom 22 , Juni 1820 wird ausdrücklich hinge - !
wiesen und deren Beachtung zur Pflicht gemacht.

Die Anordnung ist im Kreisblatt vom 23 , 8 20,
Amtl. Teil No . 23 veröffentlicht.

Hofhe im, den 27, Juli 1920 . |
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Meprer.

Bekanntmachung.
Die für die Woche vom 26 , Juli bis 1. August 1920

(4, Juliwoche ) über 1560 Gramm lautende Brotkarte
gilt über 1900 Gramm.

Hofheim  a . Ts ., den 27 . Juli 1920.
Die Lebensmittelstelle : I . A . Lo tz.

Bekanntmachung.
Alle Anbauer von Getreide werden aufgef »rdert den

Ausdrusch ihrer Ernte bei dem Schriftführer des Wirt¬
schaftsausschusses Herrn Lehrer Pietrzqk anzumelden

Schon erfolgter Ausdrusch ist nachträglich anzugeben.
, / Der Wirtschaftsausschuß

; t u— Ö- Ö- * VIC-| CV XJVUiyz WCil V \C'
treffenden Personen zugestellt werden.

Wir machen daraus aufmerksam , daß sämtliche Perso-
ney , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben ein Formular
zugestellt bekommen oder nicht, eine Erklärung abzuge-
geben haben , falls sie ein Vermögen von über 5000 —
Mk, besitzen. Formulare können auch im Rathaus , Zim¬
mer 5 in Empfang genommen werden,

Hofheim «. T, , den 27. Juli 1920.
Der Magistrat : M e y r e r.

B
Pietrzyk.

ekanntmachung.
Reichs notopfer.

cJ ? °n , imt  Finanzamt in Höchst a , M , sind uns heute
Formulare zur Abgabe von Erklärungen für das R eichs-

z»8-.
Märchen «us dem Harzgebirge

2vn Marie Petersen,
der Engel mit seiner milden , weichen

ne ^ bin dir gut , und du wirst
mch auch ein bißchen lieb haben und ein artig Kind

film bie weiße Morgenwolke im ' blauen
Himinelsrsume schisten? Die werde ich anrufen , das sie
fe und dann steigen wir beide hinein — du
l-gir dich auf ihre werßen Kissen, und ich sehe mich ue-

- und so wird die Wolke uns schnell hinab-
s hr n in du sollen Thaler , wo die anderen Büche gehen
Da werde ich dich in dein grünes Bettchen legen und bei
du bleiben und dir bunte Traume schenken und m &x
che« erzählen."

Prinzessin Ilse war aber unverbesserlich störrisch- sie
^ ' mmer trotziger und heftiger : „Nein , nein , ich will
««dt hinab , ich mag nicht hinab, " und als der Engel ihr

*£ er  Eam , und sie mit sanfter Gewalt in seine ' Arme
2 ctt  sollte , da schlug sie nach ihm und spritzte ihm

ms Gesicht,
Engel setzte sich traurig an den Boden und Prin-

?3i Trotzköpfchen kroch wieder in ihre Felsspalte und
> »re sich, daß sie fooiel Charakter zeigte und dem En-
«eL * zu ihr trat und fte zuni Mit¬
gab bereden suchte: kurze, abschlägige Antworten

Als der gute Engel aber endlich einsah, daß er mit
semer Liebe jede Macht über die kleine Ilse verloren.

Kodai-Nachrichte«.
Am 15, Juli fand eine Sitzung des Elternbeirats

der Vereinigten Volks- und Realschule statt . Es churde
mitgereist , daß der ungeteilte Unterricht vorläufig bis
Herbst genehmigt ist. Einen ! Rücktrittsschreiben der Frau
E , Krause wurde unter Anerkennung der Gründe zuae-

j gestimmt und Herr F . Scherer als neues Mitglied ein-
j geführt , Herr Rektor Kunz gab aldann einen Ueberbiick

über die Reichsschulkonferenz, Zu Punkt Schulstrafen
j wurde em Erlaß / des Kultusministers , verlesen , der

die körperliche Züchtigung nach Möglichkeit' ausgeschaltet
wissen will . Die Versammlung trat dieser Auffassung
bei, doch es wurde betont , daß sich körperliche Strafen
nicht immer vermeiden lassen. Auf die körperliche und
geijtlge Fähigkeit des Kindes soll weitgehend Rücksicht
genommen werden . Nach sehr eingehender Besprechung
eines Antrages wurde beschlossen, daß Beschwerden der
Eltern zunächst den „ rgeschriebenen »eg zu Lehrer und
Schulleitung gehen müssen. Nur wenn auf diesem Weg
eine Befriedigung nicht zustande kommt, können die El¬
tern den Fall dem Vorstand des Elternbeirats zur Er-
ledgiung Mitteilen . Ueber den Erlaß Spiele und Ausflüge
teilt die Schulleitung mit , daß für Hofheim vsrläusig
f«r lebe Woche eine Spielstunde und alle 4 Wochen eine
Wanderung festgesetzt worden ist. Die Mitbenutzung des
Sportplatzes und die evtl. Mitbentzung einer gedeckten
Räumlichkeit wurde in Aussicht genonrmen . Nachdem der
Vorsitzende noch mitteilte , daß Magistrat und Schulde¬
putation die Anlage des Schulgartens genehmigt haben
wurde die Sitzung geschloffen.

— Der am Sonntag v,n den M . L gespielte 5 Akter
der Galeerensträfling , weicher allgemein so gut gefallen
hat und «ls sehr spannend bezeichnet werden konnte , war
erst ein Teil , der zweite Teil die Fortsetzung wird hof¬
fentlich später noch gegeben.

st- Die Ortsgruppe des R . B . Hofheim veranstaltet
am Sonntag den l . August zum Besten der Kriegerwit-
wen und Waisen der Stadt Hofheim einen Margueriten-
tag . Das Programm zu dieser Veranstaltung 'wird in
der hiesigen Zeitung bekannt gegeben und bitten wir die
Einwohner Hosheims uns an unserem Wohltätigkeits - !
feste tatkräftig unterstützen zu wollen . Den Verkauf der '
•Sturncn fytben in licfeciiöipüriigei’ 2Bcijc foiefio" junsc '■
Damen übernommen

Gedenket der Witwen und Waisen nuferer ge»
fallene« Klaweraden.

— Postreklame. Für den Bezirk der Ober -Postdi-
rektion Frankfurt (Main ) d. i. für den preußischen Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden und Kreis Wetzlar ist im
Oberpoltdirektionsgebäudr Zimmer 142 Hohenzollernplatz
60 , eine Stelle unter der Benennung „Postreklame
Frankfurt (Main )" eingerichtet worden . Dieser Stelle liegt
vorerst die Ausnahme aller Gegenstände des Postdienstes
ob, die der Reklame nutzbar gemacht werden sollen, sie
wird die Reklameinteressenten beraten und auch später
die Verträge mit diesen abschließen. Da die Post zunächst
nicht beabsichtigt , die Ausführung der Plakats . Schilder
usw . stlbst zu übernehmen , sondern sich darauf beschrankt
die Interessenten sn ^ eeignete Künstler . Anstalten , Hand¬
werker usw , zu verweisen, erscheint es schon jetzt geboten
daß einschlägige Unternehmen oder tüchtige .Kräfte , die
ihr Können in den Dienst der Postreklame stellen wollen,
sich alsbald bei der Reklainestelle in Empfehlung bringen'
damit eine einseitige Berücksichtigung einzelner Firmen
usw . vermieden wnd

— Der Eid «uf die Reichsverfassun« kann von Be¬
amten und Lehrern erzwungen werden, ' Aus Anlaß eines
besonderen Falles hat der preußische Minister für Wis¬
senschaft, Kunst und Volksbildung die Nachgeordneten Be-
h- rden darauf aufmerksam gemacht, daß Beamte und
Lehrer nicht weiter im Dienst verbleiben können wen«
sie sich weigern , den Eid auf die Reichsverfassung' zu leis¬
ten . Wenn sie nicht freiwillig aus dem Dienst ausschei-
den wollen , ist das DisZiplinarveUahren mit dem stiele
der Dienstentlassung gegen sie einznleiten, °

Rasche Aenderung.
Beamter : „Fräulein , wie alt sind Sie denn ?"
Fräulein : „Zwanzig Jahre ."
Beamter : „Das Testament Ihres Onkels lautet aber

daß Sie /die Erbschaft erst zu 24 Jahren antreten können.
! Fräulein : „Ach ss, da mutz ich denn döch meinen

Taufschein nochmals ansehen."
! Unerschrocken.

Geck: „Mein gnädiges Fräulein , Sie haben Arme , wie
die Venus von Milos ."

Fräulein : „Aber die hat ja gar keine Arme."
Geck: „Umso besser! Dann gibt es überhaupt keine sol¬

che Arme , wie Sie haben ."

LrASversteigerung.
Am Freitag  den 30. Juli 1910 nachmittags 5*/, Uhr

an Ort und Stelle und zwar: Lorsbacherstraße an der Ger¬
berei Rudolph , an der Jlmensandmühlc, im Arrein, Pump¬
station, in der Mainau und im Bauerloch, Treffpunkt- Lors¬
bacherstraße Gerberei Rudolph,

Die Bedingungen werden vor dem Termin bekannt ge¬
macht,

Hofheim  a . T „ den 27, Juli 1920.
__ Der Magistrat : Meyre r

Die noch rückständigen evangelische Kirchensteuer ist umge¬
hend zu entrichten, Ab 5. August beginnt die Zwangsbei-
treibung.

Der Kirchenrechncr: Cezanne,

baß »aü Hochmutsteufelchen all ihre Sinne gefangen hielt,
d« wendete er sich seufzend von dein pHlarenen Kinde
und juchte seine Geführten auf , die sich drunten noch ge
schattig tummelten

Prinzessin Ilse aber , als sie wieder allein war aus
d îi! tstpengipse !. wollte nun ihre ^Hoheit recht iroh rver-
den. Sie kam hervor aus der Felsenritze, setzte sich auf
eine »v!springende Klippe, breitete ihre duftigen Gewän¬
der in weiten Fallen um sich her und wartete dann , ob
me anderen Berge sich nicht vor ihr neigen würden und
die Wolken hemrstommen und ihr das Kleid küssen. Es
passierte jedoch nichts iler Art , eine wie feierliche Miene
die kleine Hoheit auch annai&m;— und endlich wurde sie
des langen Wartens überdrüssig; fing an sich«ufs schmerz
stchfte zu langweilen und seufzte leise vor fick hin : „Ein
bißchen Langweile hält ' ich mir schon gefallen lassen, das
ijt ganz standesmäßig , aber so gräßlich viel davon braucht
nicht einmal eine Prinzessin «uszuhalten ."— Als es nun
gar Abend wurde , die Sonne hinabgesunken war , und
aus der F̂erne schon wieder das Brausen des heranzie¬
henden Sturmwindes herauftönte , da weinte das arme
Quellcken von neuem heiße Thränen der Angst — und so
viel es sich auch mit seiner Standhaftigkeit wußte und
freute daß es dem Engel nicht gefolgt war , das süße
^elbstgenugen konnte doch nicht sein Entsetzen vor dem
Sturmwind bewältigen.

Es wurde dunkler und dunkler; schwere be.äubende
Dunste stiegen aus dem Abgrund empor , ein dumpfer
Donner rollte in der Tiefe, und die kleine Ilse glaubte
vergehen zu müssen vor namenloser Angst; ihr « tem

stockte in der schweren, heißen Luft , die ihr plötzlich ent-
gegenwehte . Aus einmal zuckte ein bleicher Lichtstrahl
durch dre tiefe Nacht — und wie das Quellchen erschrocku
aufblickte , d« stand ein großer, dunkler Mann vor ihm
in einen weiten roten Mantel gewickelt, und verneigte
sich tief und redete es „Allerqnädigste Prinzessin ' " «n
Ein solcher Gruß war süße Musik in den Ohren der
kleinen Ilse , und sie bezwang ihr Grauen vor der frem¬
den , unheimlichen Gestalt und lauschte den verlockenden
Worten , dir ihr entgegenschallten.

Der dunkle Mann sagte ihr. daß er schon lange m
öer Nähe gewesen, ihr Gespräch mit dem Engel belauscht
habe und sich gefreut , daß sie ihn so schnöde abgessrtigt
Er konnte nicht begreifen, wie man so viel Reiz und
Anmut , ein so wunderliebliches Prinzeßchen auf die plat¬
te Erde hinabschleppcn will und es in finstere Thäler
vergraben . Er redete zu ihr von der glänzenden Zu-
kunsi , die ihrer wartete , wenn sie ihirr gestatten wsile
ihr zu dienen , erzählte »on seinem luftigen Laiidsitz auf
einem der höchsten und herrlichsten Berge Deutschlands;
dorthin wolle er sie führen , sie mit einem glänzenden
Hofstaat , mit all der Pracht und Herrlichkeit umgeben,
welche ihrem stolzen Range gebühre;- in Lust und Freu¬
de sollte sie dort thronen , hoch erhaben über alle Was-
,er und Wässerchen des Erdbodens . Das Herzchen schlug
der kleinen Ilse in freudiger Erwartunz hochaus ob alt
dieser schönen Versprechungen.

Fortsetzung folgt.



E Gasthaus;um Taunus 1
Samstag , de« 31. Juli von nachmittags3 Uhr ab

und Sanntag , den 1. August f

Es labet ganz ergebenst ein Wilh . Zimmermaun

Oer R.oman einer Liebe in fünf Kapiteln.
Dachte ich niemals an Scheiden und Meiden

doch als der Sommer kam in die Lande,
trennten sich unsere Liebesbande.

Kurz ist der Frühling.
Regie: Marie Morozowicz.

Personen:
Roman Darski , Schauspieler Herr lunosza
Anita Stepowska Frl. Halina Ostoja
Feodor Stepowski . Herr Skaszynski
Rena Frl. Brydzinska

Tünchen als „Provisionsschlucker
Humoreske in einem Akt.

Folie Sachen sind stets zum Lachen.

Überzeugen Sie sich von der konkurrenz¬
losen Güte und Preiswüidiskeir meiner

neu eingegangenen

Kigarren, Tabak und
Kigaretten.

WWW

Statt Karten!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute
mein liebes Kind, unsere teure Schwester

Chrisfina Anna
im Alter von siebzehn Jahren, wohlvorbereitet durch
den Empfang der heiligen Sterbesakramente und
durch einen frommen Lebenswandel in die Ewig¬
keit abzurufen.

Wir bitten ihrer im Gebete zu gedenken.

Heinrich Heil, Redakteur
und Kinder.

HOFHEIM a. T„ den 27. Juli 1920.
Die Beerdigung findet statt:

Bonnerstag, den 29. Juli nachmittags 3Z/» Uhr.
Erstes Traueramt Freitag , den 30. Juli vorm. 61/'ä Uhr.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten, |
Kriegshinterbliebenen und Kriegs- |

getane enen.
Ortsgruppe Kofheim a. T.

Programm
zum

Warguerilen-Dag&
am Sonntag , den 1. August 1920.

Von N —12 Uhr: Promenadenkonzert am Rathaus.
Bon 3 Uhr: Gartenkonzert im Rheingauer Hof.

Von 7 Uhr:

Sfe 1 » " ^ ^ citrtbolH ^
in den Sälen des Frankfurter Hof und der Krone.

Bei ungünstiger Witterung findet ab 3 Uhr Tanz in beiden
Sälen statt.

Gütige Spenden an Gegenständen oder Geldbeträgen für die
Tombola werden im Vereinslokale zur Krone bis Freitag
Mittag dankend entgegen genommen.

Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder, die Abzeichen
für den Margueritentsg bis zum Samstag, den 3 !. Juli in
der Krone abz«holen

iEE == 3= = 5SSE ^ ^ ^

Ej^ TcTj

littelöeutsche Kreditbank|
Depositenttasse und Wechselstube

S «I«fen 55 a . Wl . Half ««ft . 2 1
Btforgung aller Bankgeschäfte

Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

Achtung! 1881er!
— Samstag, den 31. Juli —

abends 8 Uhr
Mouats-UerlaMmluug
im Gasthaus zum Landsberg.

2 Der Borstand.

st

Jahrgang 1888.
! Alle Kameraden des Jahrgangs
j 1888 werden gebeten sich am
Samstag,  den 3t . Juli 1920
abends 8 Uhr zur schönen Aussicht

!zwecks wichtiger Besprechung ein-
' finden zu wollen. ,2

1880er.
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Statt Karten!

Rofi Renf
Josef Burkard

Verlobte

Frankfurt a. M . Hofheim a. T.
im Juli 1920.
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} Wegen wichtiger Angelegenhei¬
ten findet am Sonntag , den 1.

j August abends 8y2 Uhr im Gast¬
ihaus „zur schönen Aussicht" eine

Besprechung
istatt. Pünktliches und vollzähliges
:Erscheinen unbedingt erforderlich.

' Jahrgang ISFO*
i Alle hier wohnhaften im Jahre
j 1870 geborenen Personen, welche
!sich an der am 12. September
j stattfindenden
! 5O Jahr-Feier
beteiligen wollen, werden zu einer
Zusammenkunft nächsten Sonntag
Abend 8 Uhr in den Nassauer Hof
gebeten. [2

Turnverein 1860.
Samstag, den 31. Juli ds. Js.

8*/* Uhr abends

Hauptversammlung
tn der Turnhalle.

Tagesordnung:
j60 -jahriKe» Instilänmstest
!Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten, voll¬
zählig und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

»
3
3
rv

verkaufe 11eld Aafer
von ungefähr 900 Quadratmeter

Möhle , Hauptstraße 7L

Bes . mr - t
zu tauschen gesucht Sephanstr. 26.

Fall-Öbst
als Mirabellen, Apfel, später Früh-
zwetschen rc , sowie noch Stachel --
beeren sind bis auf weiteres zu
haben Karl Ang . Wick,

Kirschgartenftraße.

IffiöM . Zimmer
von alleinst. Frau mit eins. Ver¬
pflegung ges. Ang. ]u.  L o. d. V.

Büste
zum Kleidermachen zu kaufen ge¬
sucht. Wo , sagt der Verlag.

Donnerstag Abend 6 Uhr läßt
Anton Messer an den Birken am
Wald

I Morgen Klee
Iöffentlich meistbietend versteigern.

! Schmierseifen -
0 Fässer

zu verkaufen.
Thoma, Langgasse!5.

Ael'teres Mädchen
sucht Monatsftelle außer Sonntags

Näheres im Verlag

Auf dem Wiesenweg—Bahnhof
—Kapellenstraße2 einen weißen
lederne« Handschnh Montag
Abend 7s 12 Uhr verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Kapellenstraße 2. Bekker.

! Buschbohnen grüne
jgeeignet zum Einmachen 50.Pfg
!sowie FrKtzgemnse empfiehlt

Ad. Wick, Pfar rgasse 3.
Gasmotor

!2 PS in gutem gebrauchsfähigem
!Zustande zu verkaufen. A . Keuß,
! H -Zeilsheim, Krautgartenweg 1.

AepstlM-Fäßr
von 20 Ltr. an stets auf Lager bei'

K«fer Isst,
Sindlingen Kriftelerstraße 2.

Kattz. Gesellen- u«d Aüng-
lrngs-Urrri«.

Abmarsch zum Sportfest nach König¬
stein Sonntag früh 530 Uhr.

Der Vorstand.
Reichsbund

der Kriegsbeschädigten, Kriegsgefange¬
nen und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe Hofheima. T.
Am Samstag, den 31. Juli 1980

abends 8 Uhr werden die Margue-
ritenblumen im Rheingauer Hof aus¬
gegeben. Die Damen werden höf-
lichst gebeten, vollzählig und pünkt¬
lich zu erscheinen

Der Ausschuß

Friste Gurken
sowie Obst

eingetroffen bei

Zoh. Lchüßlrr.

Schlafzimmer
hell eichen lackiert und «atnr.
Küche« zu verkaufen bei
Oskar Faulig Ww.

Riederhofheimerstraße10.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht. j

Bnchdrnckerei.

Monatsmädchen
oder Frau für täglich 2 Stunden
2]  gesucht. Marxheimerstraße 12

^Küchenherd
zu kaufen gesucht

Zu melden im Verlag.

Junge Kriege»n-rtme
sucht eins. möbl. Zimmer möglichst
mit Kochgelegenheit. Angebote
mit Preis unter M aw den Verl.

Parfüms in  verschiedenen
. Gerüchen.
Kölnisches Wasser sehr preiswert

Hhermozon
Desinfektionspul'ver

zur Desinfektion von Krankenzimmern
iStällen, Aborten Zur Verhütung
jvon Ansteckungen bei Klauen-Senche
für Menschen ttmd Vieh,geeignet und

ierprobt Drogerie Phildins.

Wer gibt Zucker
gegen Kartoffeln?

Zu erfragen im Verlag.

?r . n «ne 1920er Vollheringe
«ngebsmnten.
© '■fcvantite .Rufers , Caca » Malzkaf-
fee lose und tn Psketen , Ssuchong
Fürsten-Tee. _

Sie werden iifcet Zahnschmerzen,
üblen Mundgeruch ,Zahnsteine, !r>ck°re
Zähne nicht zu Klagen Heiden, wenn
Sie regelmäßig Pebek », Chlorodont.
Kalichloricum , Zahnessenz oder Phil-
diussches Zahnpulver gebrauchen.
Zur Beihilfe und Verfeinerung von
Speisen sind wertvoll meine Suppen¬
würze, aromatischer Tafelefsig. Tafel-
scnf feines Talatöl . Oetkers Back-
Puddingpulver , Lltrsuen . Panille,
Mandel -Citronen -Tfsenz-m Zuppen-

Blandox ._
Überzeugend und glaubwürdig ist
eine Sache, wenn Tatsachen und

Beweise die Grundlage sind!
Herr Apotheker H - - Mainz schreibt:

Ich habe auf Ihren Wunsch Ihr
Präparat Vegetabil . Haar -Spiritus
einer chem. Um erfuchung unterworfen.
Derselbe stellt einen alkoholischeu
Auszug aus Pflanzenteilrn dar . de¬
ren zuträgliche Eigenschaften auf die
Kopfhaut und die Hauttätigkeit außer
allem Zweifel stellen Dem Präpa¬
rat ist eine Fettsubstanz beigefügt,
weiche das den Haaren durch Alko¬
hol entzogene Fett in wünschenswer¬
ter Weife wieder erseht. Da Ihrvegt.
Haarspiritus zugleich ein feines Par¬
füm besißt. so ist es sowohl von schät¬
zenswerten medizinischen wie kosme¬
tischem 21 ert.

Vorstehende Artikel erhalten Sie in
1. Qualitäten und pretstvürdtg i» fcer

Drogerie Phildms.
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